

Für ein gutes Bauchgefühl
Singen entspannt die Verdauung 

Positiver Einfluss auf Beschwerden wie Blähungen durch Bauchatmung und 
Aktivierung des Parasymphatikus / Bayer Vital GmbH und Deutscher Chorverband  schreiben Lefax-Gesangswettbewerb aus
Köln, 25. März 2008 – Zwölf Prozent der Deutschen singen laut aktueller Umfrage des Meinungsforschungsinstituts Emnid in einem Chor. Im Auto sind es sogar 43, im Bad 28 Prozent. Und wenn die „Superstars“ im Fernsehen gesucht werden, verzeichnen zahlreiche Musikschulen eine wachsende Zahl von Anmeldungen. Singen ist aber nicht nur ein Trend, der Spaß macht und Lebensfreude vermittelt, es hat auch eine gesundheitsfördernde Wirkung: Wer ein Lied trällert, fördert durch tiefes Atmen die Verdauung, baut gleichzeitig Stress ab und entspannt den Organismus. Typischen Verdauungsbeschwerden wie Blähungen und Druckschmerzen kann so entgegen gewirkt werden.
Richtige Atmung entscheidend 

Eine zentrale Rolle spielt die richtige Atemtechnik, die so genannte Bauchatmung. Bei dieser Technik wird tief in den Bauch hineingeatmet. Die Muskulatur zieht das Zwerchfell nach unten und damit auch die Lungenflügel, so dass die Luft in den Lungen viel Platz hat. Die Bauchatmung ist die gesündeste Form der Atmung: Sie verbraucht weniger Energie als die Brustatmung, der Blutdruck sinkt, und die Verdauung wird durch Massage der inneren Organe beziehungsweise des Darms gefördert. „Der Körper nimmt mehr Sauerstoff auf, was Durchblutung, Stoffwechsel und damit auch die Verdauung anregt“, erklärt Wolfgang Bossinger, Diplom-Musik-Therapeut und Gesangsforscher. „Summen oder Singen ruhiger Melodien kann außerdem wirkungsvoll den Parasympathikus anregen – also den Teil des vegetativen Nervensystems, der für Entspannung und Erholung sorgt. Wenn der Parasympathikus dominiert, wird mehr Magensäure gebildet, die Darmbewegungen nehmen zu, und die gesamte Verdauung wird angeregt.“
Positive Wirkungen wissenschaftlich bestätigt
Die entspannende Wirkung des Singens ist wissenschaftlich belegt: Schon nach 
30 Minuten Singen produziert das Gehirn vermehrt die Glückshormone Endorphin und Serotonin sowie weniger Stresshormone Adrenalin, Noradrenalin und Cortisol. Somit wird der Stresslevel gesenkt. Die Stressreaktion ist ein Urinstinkt, der den Körper auf Kampf oder Flucht vorbereitet. Dabei wird der Sympathikus - der Gegenspieler des Parasympathikus - aktiv und bereitet den Körper auf größere Anstrengungen vor. Er hemmt die Verdauung, damit mehr Blut für die Muskeln zur Verfügung steht. Kein Wunder, dass viele Menschen Blähungen bekommen, wenn sie häufig unter Anspannung stehen. 
Zuverlässige Hilfe bei Blähungen

Singen kann auch dazu beitragen, Verdauungsbeschwerden zu vermeiden. Trotzdem lassen sich Stress und Bewegungsmangel nicht immer umgehen, so dass es zu Blähungen und Druckschmerzen kommen kann. Hier haben sich rezeptfreie Arzneimittel wie Lefax aus der Apotheke bewährt. Das Präparat enthält den Wirkstoff Simeticon und löst die Gasbläschen im Darm auf rein physikalische Weise auf. Die Luft kann so auf natürlichem Wege entweichen und über die Lunge abgeatmet werden. Simeticon  wird aus dem Organismus unverändert wieder ausgeschieden und ist daher auch für Schwangere und Säuglinge geeignet.
Gesangswettbewerb
Um die positiven Effekte des Singens auf die Verdauung bekannter zu machen und zu fördern, schreiben die Bayer Vital GmbH und der Deutsche Chorverband ab dem 15. April 2008 den Chorwettbewerb „Lefax sucht den guten Ton“ aus. In dem Wettbewerb haben nicht professionelle Frauenchöre die Chance, ihr Können unter Beweis zu stellen und sich von einer Jury beurteilen zu lassen. Die drei besten Chöre erhalten Preise wie eine professionelle CD-Aufnahme im Tonstudio, einen Stimmbildungs-Workshop oder ein Sachbuch zum Thema Gesang.
Weitere Informationen unter www.lefax.de. 

Bayer Vital ist die deutsche Vertriebsgesellschaft der Bayer HealthCare AG. Sie konzentriert sich auf das Ziel, in Deutschland innovative Produkte in Zusammenarbeit mit den Partnern im Gesundheitswesen zu erforschen und Ärzten und Patienten anzubieten. Die Produkte dienen der Diagnose, der Vorsorge und der Behandlung akuter und chronischer Erkrankungen sowohl in der Human- als auch in der Tiermedizin. Damit will das Unternehmen einen nachhaltigen Beitrag leisten, die Gesundheit von Mensch und Tier zu verbessern. Mehr über Bayer Vital steht im Internet: www.bayervital.de
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Fotos zu diesem Thema erhalten Sie auf Anfrage oder direkt aus dem Internet unter www.presse.lefax.de oder www.viva.vita.bayerhealthcare.de zum Downloaden.

Zukunftsgerichtete Aussagen 

Diese Presseinformation kann bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen enthalten, die auf den gegenwärtigen Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung des Bayer-Konzerns bzw. seiner Teilkonzerne beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von den hier gegebenen Einschätzungen abweichen. Diese Faktoren schließen diejenigen ein, die Bayer in veröffentlichten Berichten beschrieben hat. Diese Berichte stehen auf der Bayer-Webseite www.bayer.de zur Verfügung. Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 
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